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Schau an der schönen Gärten 

Zier und siehe, wie sie mir und dir 
sich ausgeschmücket haben.  

Paul Gerhardt  
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                                   AUGUST—SEPTEMBER 
Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der  27. AUGUST. Wir freuen uns über 
Ihre Beiträge und  Leserbriefe. Jedoch behält sich die Redaktion die Auswahl und Kürzung 
bei deren Veröffentlichung vor.  Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht not-
wendig die Meinung der Redaktion wieder. 
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zweck an. Wenn Sie nur „Spende“ eingeben, wird Ihre Spende der 

Allgemeinen Gemeindearbeit zugeführt. 
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 „…unsere Lehrer werden leuchten wie die Sterne  
am Himmel.“ (Daniel 12,3) 

D ie Sommerferien sind vorbei und 
bleiben der dickste Schrotpartikel 

im Hintern einer lehrerkritischen Öf-
fentlichkeit. „Du hattest ja jetzt sechs 
Wochen frei!“: ein Satz, den Lehrer1 
allzu gut kennen. Sie wissen auch, dass 
beim Thema Schule jeder Experte ist, 
denn schließlich war jeder auch mal 
Schüler. Alle wissen, was Lehrer tun 
sollten und noch sehr viel besser, dass 
sie das nicht in ausreichendem Maße 
tun. Zudem steht der Lehrberuf quer 
zum Zeitgeist, denn er ist ortsfest, 
heißt immer noch nicht Educational 
Content Curator und zeigt sich wenig 
disruptiv.  Gerade darin aber liegt sei-
ne Würde: in Hingabe, Loyalität und 
Ausdauer. Den vielgescholtenen Päda-
gogen möchte ich zu Schuljahresbe-
ginn ein Bibelwort ans Herz legen: „…
unsere Lehrer werden leuchten wie 
die Sterne am Himmel.“ (Daniel 12,3) 
Der Prophet Daniel nämlich würdigt 
Bildungsprozesse als Mitarbeit an Got-
tes erleuchtendem Schöpfungshan-
deln. 
Lehrer sind keine bloßen Wissensver-
mittler, sondern Wegweiser. Sie hel-
fen, Wirklichkeit zu deuten, Orientie-
rung zu finden und Verantwortung zu 
übernehmen. Wer „zur Gerechtigkeit 
weist“, tut mehr als erklären – er prägt 

Haltungen, schärft 
das Gewissen und 
öffnet Horizonte, 
die über das un-
mittelbar Sichtba-
re hinausgehen. 
Martin Luther hat 
diesem Dienst ein 
bemerkenswert 
hohes Gewicht 
beigemessen: Die Schule sei immer 
der größte Schatz einer Stadt. Denn 
wo Menschen lernen zu denken, zu 
unterscheiden und verantwortlich zu 
handeln, dort wachse eine Gesell-
schaft, die dem Leben dient. 
Für Luther ist der Lehrerberuf daher 
nicht einfach ein Beruf unter vielen, 
sondern ein geistlicher Dienst. Lehrer 
wirkten daran mit, dass Menschen ihre 
Gaben entfalten und ihre Berufung 
erkennen. Sie trügen dazu bei, dass 
Freiheit nicht in Beliebigkeit um-
schlägt, sondern in verantwortetem 
Leben vor Gott und den Mitmenschen 
Gestalt gewinnt. 
In unserer Zeit, da Wissen jederzeit 
abrufbar scheint, wird die Bedeutung 
des Lehrers neu sichtbar: Nicht die 
Information ist entscheidend, sondern 
die Orientierung.  

1Um die Lesbarkeit nicht zu beeinträchtigen, wird nur die männliche Form genutzt. Das weibliche 
Geschlecht und alle anderen sind mitgemeint. 
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Nicht die Datenmenge, sondern die 
Fähigkeit zur Unterscheidung. Gute 
Lehrer helfen, die Welt nicht nur zu 
vermessen, sondern sie im Licht von 
Wahrheit und Gerechtigkeit zu sehen. 
Darin liegt das „Leuchten“, von dem 
die Bibel spricht: kein grelles Strahlen, 
kein spektakulärer Glanz. Es ist der 
verlässliche, oft unspektakuläre 
Schein der Sterne, die selbst in tiefster 
Nacht die Welt in ein mildes Licht tau-
chen – ein Licht, das uns hilft, unseren 
Weg zu finden.  

Wenn in diesen Wochen ein neues 
Schuljahr beginnt, dann lassen Sie uns 
nicht missgünstig auf die unterrichts-
freie Zeit der Schulmeister äugen, 
sondern hoffen, dass sie frische Kräfte 
gewonnen haben. Dann können sie 
unsere Kinder auch im neuen Schul-
jahr geduldig begleiten, ermutigen 
und korrigieren, auf dass sich Daniels 
Prophezeiung als wahr erweise, dass 
„…unsere Lehrer leuchten werden wie 
die Sterne am Himmel.“ 

                    Ihr Pastor, 
 

 
Wöchentliche  Andachten aus  Neu Wulmstorf 



 

MUSIK IN DER LUTHERKIRCHE | 5    EINSCHULUNGSGOTTESDIENST 
 14. AUGUST 

           17 Uhr 

…heut den ganzen Tag…“ und alle Ta-
ge, die jetzt kommen. Der Wunsch 
dieses Liedes aus unserem Kinderge-
sangbuch wird viele Kinder beschäfti-
gen, deren Leben in diesem Sommer 
von einer neuen Welt geprägt wird: 
von der Schule. 
Wir alle erinnern uns an unsere eigene 
Schulzeit, an Anfänge, Übergänge und 
Abschlüsse. Vieles im Laufe eines 
Schullebens kann ein kleiner Mensch 
selbst in die Hand nehmen und steu-
ern, alles jedoch nicht. In manchen 
Momenten ist es gut, wenn man daran 

erinnert wird, 
dass da einer 
ist, der auf 
uns und un-
sere Kinder 
Acht geben 

will, der mit seiner Liebe jedes Kind 
begleitet und dem die Zeugnisse ganz 
egal sind, weil sein Ja zu jedem Kind 
längst bezeugt ist.  
Dieses Ja wird den Neu Wulmstorfer 
ABC-Schützen in die Schultüte ge-
steckt, und zwar in einem Gottesdienst 
zur Einschulung. 

Wir feiern diesen 
Gottesdienst mit 
den Grundschu-
len am Moor und 
an der Heide am 
Freitag, dem  

14. August, um 17:00 Uhr in der Lu-
therkirche Neu Wulmstorf. Alle Kinder, 
Eltern, Verwandte und Freunde sind 
herzlich eingeladen!  
 
                                   Pastor Helge Scholz   

GOTTESDIENST FÜR ALLE KINDER, DIE ZUR SCHULE KOMMEN 
„Halte zu mir, guter Gott ...  
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16. AUG. 

        10.70 Uhr 

Andacht, Luther-Dinner und großes Familienprogramm zum  
70. Geburtstag der Lutherkirche 

70 Jahre und kein bisschen leise 
Zum Überhören leise war die Lutherkir-
che Neu Wulmstorf in den 70 Jahren 
ihres Bestehens nie. Dafür sorgten und 
sorgen allein schon ihre drei Glocken, 
die ihr Geläut zur Freude Vieler ver-
breiteten und verbreiten. Dafür sorg-
ten und sorgen viel und hochwertige 
Musik unterschiedlichster Klangfarbe, 
ein buntes Gemeindeleben mit vielen 
Kindern und Jugendlichen, Aktionen 
mitten im Ortsleben wie beim Heide-
lauf oder beim Demonstrieren gegen 
Rassismus und vieles, vieles mehr. 
Auch mit 70 bleibt die Lutherkirche 
Gottes Lautsprecher in Neu Wulmstorf. 
Wir feiern am 16. August ein buntes 
Geburtstagsfest. Man soll keinen Gag 
auslassen, so startet das Programm um 
10:70 Uhr (das ist in Realzeit 11.10 
Uhr) mit einer Andacht in der Luther-
kirche. 
Unmittelbar im Anschluss startet rund 
um die Kirche ein vielfältiges Kinder- 
und Familienangebot, für das das Team 
vom Lutherkindergarten verantwort-
lich zeichnet. Es gibt ein Bobby-Car-
Rennen unter dem Motto Klein gegen 
Groß, bei dem – logisch! – die Kurzen 
die Erwachsenen herausfordern. Dazu 
kommen Kinderschminken, Glitzertat-
toos, Glitzergläser bzw. Feengläser und 
Ausmalbilder. Einen besonderen 
Schwerpunkt auf Glitzer zu setzen, war 
und ist schon immer ein Leitstern der 

Lutherkirchengemeinde. Außerdem 
wird die neue Spielkirche im Eltern-
Kind-Raum veredelt, indem Kirchen-
fenster gestaltet werden. 
Während um die Kirche das Familien-
programm tobt, findet in der Kirche ein 
Luther-Dinner statt. An festlich gedeck-
ten Tischen sitzen wir in offener Atmo-
sphäre zusammen. Es wird gegessen 
und getrunken. Dazu rufen wir ein Mit-
bringbuffet aus. Jeder und jede steuere 
gern etwas bei: einen Nudelsalat oder 
Oliven, Schnittchen oder Sushi, Piz-
zabrot oder Kartoffeltaschen. An der 
Glühweinbude vor der Kirche kann 
man sich mit Getränken eindecken. 
Achtung: Glühwein wird nicht ausge-
schenkt. 
Neben „Brot“ werden auch Spiele beim 
Luther-Dinner geboten, sprich: Es wird 
einen „Dia-Vortrag“ geben; gezeigt 
werden die schönsten und die schreck-
lichsten, die alltäglichsten und bizarrs-
ten Bilder aus sieben Dekaden der Lu-
therkirche. Und laut wird es auch: Zu 
jedem Jahrzehnt präsentiert Sänger 
Frank Müller einen Hit aus dieser Zeit; 
die Bandbreite reicht von Caterina Va-
lente bis zu Sportfreunde Stiller. Zum 
Abschluss gegen 15 Uhr wird ein Hit 
gemeinsam gesungen. Mit einem Klin-
geln in den Ohren und vielleicht mit 
einer Medaille vom Bobby-Car-Rennen 
geht es dann satt und zufrieden nach 
Hause.                                                                                                                  
                                       Florian Schneider 
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AUGUST - SEPTEMBER       GOTTESDIENSTE  

 

 11 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst bei den Heidesied-
lern 

 

 

 17 Uhr Gottesdienst zur Einschulung  

 10:70 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis 
Andacht zum Beginn des Bunten 
Dinners in der Lutherkirche – 
70 Jahre Lutherkirche 

 

 

 10 Uhr 12. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst zur Begrüßung 

des neuen KU-8-Jahrgangs 

 

 

 10 Uhr 13. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst zur Begrüßung 

des neuen KU-4-Jahrgangs 
Musik: Beat-Box 

 

 

 10 Uhr 
 

11.30 Uhr  

14. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 
Kindergottesdienst  

 

 10 Uhr 
 
 

11.30 Uhr  

15. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Abendmahl 

 

 

 17 Uhr 
 
 
 
 

11.30 Uhr 

16. Sonntag nach Trinitatis 
Abendgottesdienst mit dem 
Klimaforum 
Musik:  
Der Kleine Wohnzimmerchor 
Kindergottesdienst  

 

 11 Uhr 17. Sonntag nach Trinitatis 
Shine-Familien-Gottesdienst 
Musik: Band der EvJ 

 

 10 Uhr 
 

11.30 Uhr  

Erntedank 

Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 
Kindergottesdienst  

 



 

DIAKONIE | 9 
 20. SEPT. 

           17 Uhr 

Das Klimaforum zu Gast im Abendgottesdienst 

I ch schreibe diese Zeilen am 26. Juni 
2026. Es ist infernalisch heiß. Noch 

nie stand schon so früh im Jahr eine 
Hitzeperiode dieses Ausmaßes an. 
Derlei kam sonst erst Ende Juli oder 
im August vor. 
Die Kinder sind zu Hause, das Gymna-   
sium lässt für den kompletten Tag den 
Unterricht ausfallen. Gerade ploppt 
auf meinem Handy eine Warnung des 
Deutschen Wetterdienstes vor extre-
mer Hitze auf. Vor Brandgefahr wird 
gleich noch mitgewarnt. 
Das alles liefere ich als Hintergrund 
und „dramatische Werbung“ für unse-
ren Abendgottesdienst am 20. Sept. 
um 17 Uhr mit. Zu Gast wird das Neu 
Wulmstorfer Klimaforum sein. 
Werden wir diese Hitzewelle dann 
schon wieder vergessen oder ver-
drängt haben? Besser nicht. Werden 
wir die Legende weiter stricken und 
uns selbst damit beruhigen, dass es 
früher ja auch heiße Sommer gab? 

Das wäre nicht klug. Könnten wir vor 
Ort etwas tun, damit sich das Klima 
nicht gegen uns wendet? Bestimmt! 
Der Kleine Wohnzimmer-Chor wird 
ebenfalls zu Gast sein und für die mu-
sikalische Begleitung sorgen. 
                                      Florian Schneider 

                      ABENDGOTTESDIENST 

Veranstaltung des Klimaforums 

am 1.9.26, 18.00  
mit Prof. Mojib Latif 

im Rathaus Neu Wulmstorf   
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EINE FESTE GRÖSSE AM LUTHERBERG:  
BESTATTERIN CAROLYN LÜDDERS IM GESPRÄCH 

Wie kommt eine Familie aus Alten-
werder nach Neu Wulmstorf? 
Wir sind von der Hafenerweiterung 
weggebaggert worden und deswegen 
1977 mit unserer Tischlerei nach Neu 
Wulmstorf gekommen. Bestattung 
war damals noch nicht unser Haupt-
gewerbe, aber mit dem Ort ist auch 
das Bestattungsgeschäft immer weiter 
gewachsen. Anfang der 90er haben 
wir dann noch die Firma Reese aus 
Finkenwerder übernommen. Neu 
Wulmstorf ist seither noch größer ge-
worden. In den letzten 10 Jahren al-
lein hat sich die Zahl unserer festen 
Mitarbeiter verdoppelt. 
Du selbst arbeitest seit 2013 in der 
Firma mit. Hast Du in dieser Zeit Ver-
änderungen in der Bestattungskultur 
wahrgenommen? 
Allerdings. Der Trend geht weg von 
der Trauer- und hin zur Lebensfeier. 
Die Menschen wünschen sich mehr 
Raum für frohe Erinnerung. Und es ist 
eine starke Personalisierung festzu-
stellen. Die Kleidung wird divers, bei 
der Deko und sogar in den Anspra-
chen drückt sich viel mehr Individuel-
les aus als noch vor 10 oder gar 20 
Jahren. An mir selbst merke ich, dass 
mir durch die stärkere Betonung des 
individuellen Falls gegenüber einer 
eher allgemein-kirchlichen Gestaltung 

die Geschichten hinter den Fällen län-
ger im Gedächtnis bleiben. 
Gibt es Kundenwünsche, die Du ab-
lehnst? 
Meine Grenze setzt das Bestattungs-
gesetz. D.h. ich versuche, alles mög-
lich zu machen, was nicht ausdrück-
lich verboten ist. Wir können z.B. 
nicht überall aufbahren, aber wir kön-
nen Urnentrauerfeiern auch in häusli-
cher Umgebung gestalten.  
Bei allem, was wir tun, möchte ich 
eine Sache betonen: Auch Bestatter 
sind nur Menschen. Auch wir machen 
Fehler, auch wir können nicht jeden 
Umstand bestimmen: Friedhof, Red-
ner oder Pastor, Musiker, Florist, Sarg-
träger – alle müssen auf den Punkt 
arbeiten, damit die Hinterbliebenen 
den Abschied in guter Erinnerung be-
halten können. Wenn mal etwas 
schiefgeht, bedauern wir das mindes-
tens so sehr wie der betroffene Kun-
de.  
Schlägt die wirtschaftliche Groß-
wetterlage auch auf Eure Branche 
durch? 
Ja. Preissteigerungen für Material, 
Energie und Versicherungen bei stär-
kerer Zurückhaltung der Kunden in 
puncto Ausstattung der Feiern sind 
für uns sehr deutlich spürbar. 
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Gibt es viele einsame Bestattungen? 
Nein, hier in Neu Wulmstorf über-
haupt noch nicht. Anonyme Beiset-
zungen gibt es schon, aber die fin-
den auf ausdrücklichen Wunsch der 
Angehörigen statt. Langfristig mag 
sich das vielleicht ändern. In den 
Großstädten wie z.B. in Berlin zeigt 
die Entwicklung klar in Richtung 
billige, unbemerkte Entsorgung. 
 
Wie prägt dieser Beruf Deinen 
Blick auf den Tod? 
Ich habe keine Angst vor dem Tod, 
vor dem Weg dahin schon eher. Ich 
bin da nicht anders als viele meiner 
Kunden, aber die schiere Präsenz des 
Todes in meinem Alltag führt mir klar 
vor Augen, wie gnadenvoll ein schnel-
les Ende sein kann. 
Du hast viel mit Pastorinnen und Pas-
toren zu tun. Was wünscht Du Dir von 
unserer Zunft für die Zusammenar-
beit? 

Für uns ist es gut, wenn die Pastoren 
den Veränderungen in der Bestat-

tungskultur insofern Rechnung tragen, 
als sie vielleicht nicht nur den Verkün-
digungsanlass sehen, sondern vor al-
lem auch die Seelsorgesituation. Und 
wir freuen uns immer, wenn ihr uns 
rechtzeitig die Abläufe für die Trauer-
feiern schickt und nicht erst auf dem 
Friedhof die Liederwünsche ansagt…. 
Danke, Carolyn, dass Du Dir die Zeit 
für dieses Gespräch genommen hast. 
Gern. 

     OSTERMONTAG                                 INTERVIEW MIT CAROLYN LÜDDERS 

Pastor Helge Scholz    Carolyn Lüdders 
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Wir sind überzeugt. 
Die freiheitlich-liberale Demokratie hat 
es unserem Land über drei Generatio-
nen ermöglicht, in einer vielfältigen 
und solidarischen Gesellschaft im Frie-
den zu leben. Sie hat sich bewährt und 
bleibt die überzeugendste Form politi-
schen Zusammenlebens. Demokratie 
sichert Freiheit und Gleichheit, eröff- 
net Raum für Vielfalt und begrenzt 
Macht, indem sie diese nur auf Zeit 
überträgt. Demokratie beruht auf 
Rechtsstaatlichkeit und der damit ver-
bundenen Gewaltenteilung. Sie organi-
siert politische Entscheidungen durch 
Mehrheiten, schützt zugleich Minder-
heiten und trägt Konflikte im Rahmen 
friedlicher Aushandlungsprozesse aus.  
Voraussetzung dafür ist die Bereit-
schaft zum Kompromiss. Als Kirchen in 
Niedersachsen wollen wir diese demo-
kratische Ordnung stärken. Wir sind 
überzeugt, dass Begegnung und Dialog 
möglich sind. 
Wir sorgen uns.  
Spannungen gehören zum Wesen ei-
ner demokratischen Gesellschaft.  
Ein pluralitätsfähiger demokratischer 
Rechtsstaat muss unterschiedliche 
Überzeugungen aushalten und im offe-
nen Diskurs verhandeln. Doch wenn 

demokratische Standards und grundle-
gende Werte ausgehöhlt werden, ge-
raten die Fundamente unseres Ge-
meinwesens in Gefahr. Mit Sorge be-
obachten wir, wie Wut, Ausgrenzung 
und Verachtung den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt untergraben. Stimmen 
werden lauter – teils auch demokra-
tisch legitimiert –, die autoritär auftre-
ten und demokratische Prinzipien 
missachten. Sie instrumentalisieren die 
Meinungsfreiheit zur Herabwürdigung 
anderer, beanspruchen für sich, allein 
zu wissen, was „das Volk“ wolle, und 
schließen Menschen bewusst aus. Da-
bei wird ethnische Zugehörigkeit über 
Staatsbürgerschaft gestellt. Führende 
Vertreter der AfD äußern sich verfas-
sungsfeindlich und rechtsextremis-
tisch.  
Nach unserer Überzeugung ist die AfD 
für Christinnen und Christen daher 
nicht wählbar! 

Menschenwürde – Nächstenliebe – Zusammenhalt.  

Wir stehen dazu! 
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Wir setzen uns ein. 
Als Christinnen und Christen treten 
wir entschieden für die Werte ein, von 
denen Demokratie lebt: Menschen-
würde, Nächstenliebe und Zusam-
menhalt. Demokratie ist auf die aktive 
Beteiligung ihrer Bürgerinnen und 
Bürger angewiesen. Sie lebt davon, 
dass Menschen Verantwortung über-
nehmen, wählen gehen, sich zur Wahl 
stellen und sich in Kommunen, Län-
dern und im Bund engagieren. Wir 
sind dankbar, dass so viele Menschen 
auf diese Weise ihre Gaben und ihre 
Kraft in das Miteinander einbringen. 
Ohne dieses Engagement verliert De-
mokratie ihre Lebenskraft. Sie braucht 
Menschen, die ihr leidenschaftlich 
und kritisch zugleich verbunden sind, 
die sie stärken und weiterentwickeln. 
Als Kirchen fördern wir daher Begeg-
nungen über Unterschiede hinweg 
und treten für einen respektvollen 
Umgang ein – auch gegenüber denen, 

die anders denken, sprechen oder 
leben. 
Das christliche Menschenbild gründet 
in der Zuwendung zum Mitmenschen. 
Das biblische Gebot „Liebe deinen 
Nächsten wie dich selbst“, welches 
Jesus gelehrt und gelebt hat, bringt 
diese Haltung zum Ausdruck. Es weist 
über den persönlichen Bereich hinaus 
und prägt auch das Zusammenleben 
in einer demokratischen Gesellschaft. 
Unsere Perspektive ist eine men-
schenfreundliche Gemeinschaft, in 
der alle nach demokratischen Regeln 
zum Gelingen des Ganzen beitragen. 
So werden Menschenwürde, Nächs-
tenliebe und Zusammenhalt erfahr-
bar. Wir glauben, dass es sich lohnt, 
dafür einzutreten. Unsere Hoffnung 
auf Jesus Christus gibt uns die Kraft 
dazu. Dazu stehen wir! 
 
Hannover/Bremen, 5. Mai 2026 

           STATEMENT ZUR DEMOKRATIE 
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Bringzeit, Frühstückszeit, 
Spielzeit, Morgenkreiszeit… 
 

S trukturen sind im All-
tag von Kindern 

sehr wichtig. Unter-
schiedliche Zeitab-
schnitte sind im Kita-
Alltag wichtige Ori-
entierungspunkte, 
die Kindern helfen, 
sich zurechtzufinden , 
und Sicherheit geben. 
Kinder lernen jedoch meist 
erst im Schulalter, die Uhr zu 
lesen, was das Verdeutlichen von Zeit-
abschnitten in der Kita erschwert. 
Um den Kindern dennoch Orientie-
rung zu bieten, haben wir neben der 
normalen Uhr eine Holzuhr aufge-
hängt. An dieser Uhr werden die Uhr-
zeiten eingestellt, zu denen z. B. Spiel-
zeiten enden. So bekommen Kinder 
ein Gefühl für Zeit, können sich auf 

den nächsten Abschnitt einstellen und 
ihr Spiel in Ruhe beenden. 
Durch die Uhr ist uns auch deutlich 

geworden, wie schnell die Zeit im 
Alltag vergeht. Es ist uns 

wichtig, Zeit bewusst 
als wertvolle Res-

source wahrzuneh-
men, Zeiträume 
intensiv zu gestal-
ten und den Rhyth-
mus der Kinder 

aufzugreifen. Zeit 
ermöglicht es, die 

Gruppe und den Einzel-
nen zu würdigen, den Mo-

ment zu schätzen, sich Zeit für 
Entdeckungen zu nehmen und Bezie-
hungen zu stärken. 
Zeit bietet Orientierung, gibt Sicher-
heit und ist ein wertvoller Schatz. 
Ein bewusster Umgang damit ist für 
uns alle wichtig! 
 
Herzliche Grüße aus der ev. Kita im 
Apfelgarten 
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A uch in diesem Jahr fanden in un-
serer Kita an der Lutherkirche 

wieder die beliebten Bibeltage statt. 
Die Kinder der beiden Elementargrup-
pen „Wichteln“ und Kirchenmäusen“, 
beschäftigten sich diesmal mit dem 
Thema „Jesus als Kind“. 
Durch spannende Erzählungen, ge-
meinsame Lieder und Erkundungen in 
der Kirche konnten die Kinder einen 
lebendigen Eindruck davon gewinnen, 
wie Jesus als Kind gelebt haben könn-
te. Wir verbrachten abwechslungsrei-
che und fröhliche Tage in und rund um 
die Kirche. Dabei blieb auch genügend 
Zeit zum Malen, Basteln, Gestalten 
und Spielen. 
Ein besonderes Highlight war die 
Schatzsuche am Ende der Woche: Ge-
meinsam fanden die Wichtel und Kir-
chenmäuse den „Schatz der Kirche“. 
Zum Abschluss der Bibeltage durfte 
jedes Kind ein selbst gestaltetes Kreuz 
aus Modelliermasse mit nach Hause 
nehmen. 

Das Projekt bereitete allen Beteiligten 
große Freude und war noch lange Ge-
sprächsthema im Kita-Alltag. Beson-
ders interessant fanden die Kinder 
den Vergleich zwischen ihrer eigenen 
Kindheit und der von Jesus. Dabei ent-
deckten sie sowohl Unterschiede als 
auch viele Gemeinsamkeiten. 
Ein herzlicher Dank gilt Jennifer 
Schulze und Walentina Seibel, die die 
Bibeltage mit viel Engagement geplant 
und durchgeführt haben. Schon jetzt 
freuen sich alle auf die nächste ge-
meinsame Bibelwoche.  
Das Team der Kita bei der Lutherkirche  
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  KU-7 GRUPPE 2026 

 „Die machen das eh nur wegen der 
Kohle …“ - für den KU 7 - Jahrgang 
2026 stimmt das nicht. Neun Jugendli-
che zwischen 12 und 14 Jahren, die 
seit Sommer 2025 einmal wöchentlich 
im Gemeindehaus eine Stunde Konfir-
mandenunterricht erhalten haben, 
nennen ein ganzes Bündel an Gründen 
für ihre Teilnahme. Während Lilly an-
gibt, etwas über den Glauben erfahren 
zu wollen, sagt John, dass er schon an 
Gott glaube und deswegen komme. 
Auch Vorfreude auf die Konfirman-
denfreizeit im nach den Sommerferien 
beginnenden KU 8 -Jahr oder die Mög-
lichkeit, später einmal kirchlich zu hei-
raten, werden als Motive genannt. Die 

Bilanz nach nun einem Jahr Konfir-
mandenunterricht ist überwiegend 
positiv. Wer befürchtet hatte, mit den 
anderen Jugendlichen nicht klarzu-
kommen, sah sich schnell beruhigt. 

Der Unterricht, so die Jugendlichen, 
habe Spaß gemacht, besonders die 
Gruppenarbeitsphasen und die Zeiten, 
in denen ganz klassisch auswendig 
gelernt wurde: Vaterunser, Credo, 
Psalm 23. Die beiden letzten Punkte 
überraschen den Pastor, dem ansons-
ten bescheinigt wird, genug Raum für 
eine entspannte Atmosphäre gegeben 
zu haben, manchmal aber strenger 
hätte sein müssen. Da kommt man 
aus dem Staunen nicht heraus.   
Alle Eltern, die an einer Konfirmation 
ihres Kindes interessiert sind, seien 
mit diesem kurzen Bericht, den die 
Jugendlichen selbst mit angefertigt 
haben, daran erinnert, dass in Neu 
Wulmstorf immer zwei Jahre Konfir-
mandenunterricht erteilt werden, und 
zwar in folgender Alternative: 
Entweder man nimmt ein Jahr am KU 
4-Unterricht (KU 4 = Altersstufe 4. 
Klasse) und dann ein Jahr am KU 8 – 
Unterricht teil, oder man wählt zwei 
aufeinanderfolgende Jahre, eben KU7 
und KU8. Beide Wege führen zur Kon-
firmation. Bei Fragen melden Sie sich 
gern bei einem der Pfarrämter, beim 
KU4-Beauftragten Peter Geerdes oder 
im Pfarrbüro. Kontaktdaten finden Sie 
in diesem Heft und auf der Homepage 
der Lutherkirche.  
Es grüßen Sie 

der KU7 – Jahrgang 2025/26 und  
Pastor Scholz 

Auf dem Weg zur Konfirmation 2027  
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Für das neue Format SHINE steht 
bereits ein erster Termin fest:  
27. September 2026. Darüber hin-
aus sind für das Jahr 2027 zwei 
weitere SHINE-Veranstaltungen in 
der Lutherkirche geplant. 
 
SHINE richtet sich an Menschen aller 
Altersgruppen - von 0 bis 99 Jahren - 
 und verbindet verschiedene Elemente 
zu einem gemeinsamen Erlebnis für 
die ganze Gemeinde. Veranstaltet 
wird SHINE von der Evangelischen Ju-
gend. 
Der Ablauf besteht aus mehreren Bau-
steinen: Bereits ab 10:15 Uhr gibt es 
ein Vorprogramm, bevor um 11:00 
Uhr der gemeinsame Gottesdienst mit 
integrierter Kinderkirche beginnt. Im 
Anschluss sind alle Teilnehmenden 
herzlich zu einem gemeinsamen Mit-
tagessen eingeladen, das von 12:15 
Uhr bis 14:00 Uhr stattfindet. 

 
Mit SHINE entsteht ein neues Ange-
bot, das Generationen zusammen-
bringt, Gemeinschaft stärkt und Kirche 
auf eine lebendige und offene Weise 
erfahrbar macht. 
                             Diakon Niklas Nadolny  

SHINE – ein neues Gottesdienstformat für alle Generationen 
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 9. AUG. 
        11.00 Uhr 
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Veranstaltungsreihe zu psychischen Erkrankungen  

Gastspiel der Theatergruppe  
EUREFORMATION:  
WAS HEISST HIER „WIR“? 
 
Dem Thema psychische Erkrankungen 
widmet sich die Lutherkirchengemein-
de Neu Wulmstorf seit 2025 mit einer 
Veranstaltungsreihe. Sie trägt den 
Titel „Auftauchen, aufklä-
ren, austauschen – wenn 
Seelen in Seenot gera-
ten“. Jetzt wird das The-
ma um eine historische 
Dimension erweitert: Wer 
zur falschen Zeit der deut-
schen Geschichte psy-
chisch krank war, der wur-
de aus der behaupteten 
sog. „Volksgemeinschaft“ 
ausgeschlossen, dem drohte durch die 
nationalsozialistische sog. 
„Euthanasie“ der Tod durch Verga-
sung, durch das Barbiturat Luminal 
oder durch Verhungern. 
Am Montag, 14. Sept. ist um 19:30 
Uhr die Theatergruppe EUREFORMA-
TION in der Lutherkirche Neu Wulm-
storf zu Gast und bringt die Ausgren-
zung psychisch Kranker und anderer 
Gruppen zur Darstellung auf die Büh-
ne.  
Das Stück heißt WAS HEISST HIER 
„WIR“? 
Zwei Akteure stehen im Zentrum: Ja-
kob und Leopold. Beide sind Opfer des 
Nationalsozialismus; der erste wurde 
als „Asozialer“ ausgegrenzt, letzterer, 
weil er Jude und psychisch krank ist. 

Die beiden gehören nicht mehr zum 
behaupteten „Wir“ der Volksgemein-
schaft. Sie begegnen in der multimedi-
alen Inszenierung aktuellen politi-
schen Positionen und verknüpfen ihre 
unfreiwilligen Erfahrungen mit den 
heutigen Herausforderungen. Die Fi-
guren Jakob und Leopold lassen die 

Zuschauerinnen und Zu-
schauer Analogien von da-
mals und heute entdecken 
und inspirieren dazu, 
rechtsextremen Positionen 
positive Narrative entge-
genzusetzen.  
WAS HEISST HIER „WIR“? 
ist mehr als nur ein Thea-
terstück: Es ist ein Appell 
an unsere gemeinsame Er-

innerung und unsere Verantwortung 
in der Gegenwart: Ausgrenzung, Ent-
menschlichung und Ermordung von 
Menschen mit psychischen Erkrankun-
gen dürfen sich nicht wiederholen. Im 
Contra zu etlichen Äußerungen von 
AfD-Politikerinnen und Politikern ist 
deutlich zu machen: Nie wieder! Und: 
Wehret den Anfängen! Wir stehen 
kurz vor der Kommunalwahl. Seid 
wachsam! 
Der Eintritt ist kostenlos.  
Einen Trailer kann man sich hier anse-
hen: https://eureformation.de/was-
heisst-hier-wir/  
Am folgenden Vormittag findet eine 
geschlossene Vorstellung für Schüle-
rinnen und Schüler statt. 
                                      Florian Schneider 

 14.. SEPT. 
        19.30 Uhr 
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Blockflöten-Ensemble 
14täglich  donnerstags 19.30 Uhr,  
Gemeindehaus  
Cornelia Grude    040-700 03 30 
 
Beat Box 
dienstags  18.30 - 20 Uhr, Kirche  
 
Gospelchor “Joy‘n Music“ 
donnerstags 19.30 Uhr,  
Gemeindehaus  
Leitung: Daniel Weber  
Kirchenbüro    040-700 84 63 

Kantorei  

dienstags 16 - 17.45 Uhr, Gemeindehaus  

Cantabile 

freitags 19.30 Uhr, Kirche / Gemeindehaus 

Kinderchor 

mittwochs 16.45 - 17.30  Uhr,  

Gemeindehaus 

KAOS  -  Kammerorchester Süderelbe   

mittwochs 20.00  Uhr, Gemeindehaus 

Claudia Kusch   040 - 68 99 89 11  

Heike Schlattmeier 

Christiane Hochfeld 
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Lutherkindergarten  
Jana Hockauf 
Bei der Lutherkirche 7 
 040-700 52 05  
lutherkindergarten@kita-
verband-hittfeld.de  
 
 
 
Ev. Kita „Im Apfelgarten“ 
Katja Drinkmann 
Im Apfelgarten 58  
 040-703 88 490  
apfelgarten@kita-verband-
hittfeld.de 
 
Vors. des Kirchenvorstandes   
Wilfried Hochfeld 
Immenweg 23  
  040-700 50 83     
wilfried.hochfeld@lutherkirche
-neuwulmstorf.de   
 
 
Kirchenmusikerin  
Claudia Kusch 
Dahlenkamp 30 
21079 Hamburg 
  040-68 99 89 11 
claudikusch@gmx.de 
 

 

Kirchenbüro  
Gemeindesekretärin  
Astrid Schlabbach 
Bei der Lutherkirche 5  
Bürozeiten:  Mo, Mi + Do   
9 - 11 Uhr, Di 16:30 -18:30 Uhr    
  040-700 84 63   
astrid.schlabbach@evlka.de 
 
Pfarramt I   
Pastor Helge Scholz 
Bei der Lutherkirche 3 
  040-700 67 07 
helge.scholz@lutherkirche-
neuwulmstorf.de   
 
Pfarramt II  
Pastor Dr. Florian Schneider 
Gerhart-Hauptmann Ring 42 
  040-700 82 76 
schneider-florian@t-online.de   

Jugenddiakon  
Niklas Nadolny 
Ev. Jugend der Nachbarschaft  
Neu Wulmstorf/Elstorf 
Lindenstr. 11  
 Mobil: 0176 47603786 
niklas.nadolny@evj-nwe.de 

Seelsorgerin im Ehrenamt  
Christiane  Hochfeld 
Immenweg 23  
  040-700 50 83     
christiane.hochfeld@ 
lutherkirche-neuwulmstorf.de  

Lektor im Kirchenkreis  
Peter Geerdes 
Bahnhofstr.80 
 Mobil  0178 1143546 
peter.geerdes@lutherkirche-
neuwulmstorf.de 

Küsterin / ehrenamtlich 
Paulina Großschädel 
 Mobil  0176 701 79406 
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Besuchsdienstkreis Besuche zu Geburtstagen  
Gerda Rega    040 -700 66 17    
 
Fröhlicher Seniorenkreis 
14täglich, freitags 14.00 Uhr GH   
im Gemeindesaal    
Christiane Hochfeld       040 -700 50 83  
christiane.hochfeld@lutherkirche-neuwulmstorf.de 
Die nächsten Termine :  
Start nach der Sommerpause am 28. August!  
11.9./25.9./9.10./23.10./ 
 
Taufkerzen-Gruppe 
letzter Sonntag im Monat, 18.30 Uhr GH 
Kerstin Klauck                    040 - 18 11 93 94  
kerstin.goor@gmx.de 
Susanne Hartmann           040 - 694 641 56 
hartmannsh@gmx.de  
 
Bibelkreis 
erster Dienstag im Monat, 18-19.30 Uhr GH 
Helge Scholz                      040 - 700 67 07 
Die nächsten Termine: 1.9./6.10./3.11./ 
 
Kirchen-Yoga  
mittwochs von 18.30 bis 19.30 Uhr  
Gemeindehaus   
Isabel Czermin      0170 8317246  

 
Die Stricklieseln  
Stricken für Babys und Frühchen 
letzter Montag im Monat   10-12 Uhr GH  
Edeltraud Kalisch   040 -700 82 66  
 
Netzwerk: Willkommen in Neu Wulmstorf  
Kontakt: Cornelia Meyer   040 -764 29 935  
corneliameyer@gmx.de 
 
Eine-Welt-Verkauf   
Verkauf nach den Gottesdiensten!   
Kontakt: Cornelia Meyer   040 -764 29 935 
corneliameyer@gmx.de 
 
Zeitpaten   
Sie haben Zeit zu verschenken? 
Sie möchten besucht werden? 
Christiane Hochfeld   040 -700 50 83  
christiane.hochfeld@lutherkirche-neuwulmstorf.de 
 
Trauercafé im Gemeindehaus 
Pastor Florian Schneider    040 -700 82 76  
schneider-florian@t-online.de   
Christiane Hochfeld            040 -700 50 83 
christiane.hochfeld@lutherkirche-neuwulmstorf.de 
Die nächsten Termine :  
Sonntag, 9.8./ 20.9./11.10./15.11./ 
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28.4. Renate Lietz geb. Berger 86 Jahre 

29.4. Marianne Eggers geb. Rühter 88 Jahre 

12.5. Waldemar Wetstein 88 Jahre 

9.6. Margarethe Riecken geb. Leenders 79 Jahre 

11.6. Herta Behr geb. Rohmann 90 Jahre 

24.6. Maurice Bartz 29 Jahre 

                         FREUD UND LEID 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

1.5. Emilia Friedmann 

1.5. Nicholas Friedmann 

17.5. Floralina Janietz 

27.6. Helene Martha Weber 

Kirchlich getraut wurden:  

Die Einwilligungen zur Veröffentlichung der  

personenbezogenen Daten liegen vor. 

Das angegebene Datum ist das Bestattungsdatum! 

Getauft wurden: 

1.5. Markus und Katharina Friedmann, geb. Gross 

5.6. Patrick und Gesa Arensmeier 
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Diakonisches Werk der Ev.-luth. Kirchenkreise Hittfeld und Winsen  

Geschäftsstelle 
und Kirchenkreissozialarbeit 
Im Saal 27, 21423 Winsen 
  0 41 71 / 6 92 60 
  
Soziale Beratung 
Neue Straße 8, 21244 Buchholz 
 0 41 81 / 28 27 80 
  
Schwangerenberatung /  
Schwangerschaftskonfliktberatung 
Neue Straße 8, 21244 Buchholz 
 0 41 81 / 28 27 80 
  
Migrationsberatung 
Neue Straße 8, 21244 Buchholz 
 0 41 81 / 2 19 79 40 
  
Flüchtlingssozialarbeit 
Neue Straße 8, 21244 Buchholz 
 0 41 81 / 2 19 79 65 
  
Begleitung Ehrenamtlicher in der  
Flüchtlingsarbeit 
Neue Straße 8, 21244 Buchholz 
  0 41 81 / 2 19 79 60 
 
Soziale Schuldnerberatung 
Neue Straße 8, 21244 Buchholz 
 0 41 81 / 2 19 79 79 

Fachstelle für Sucht und Suchtprä-
vention 
Neue Straße 8, 21244 Buchholz 
 0 41 81 / 40 00 
  
Lebensberatung für Einzelne,  
Paare und Familien 
Neue Straße 8, 21244 Buchholz 
 0 41 81 / 40 80 
  
BISS – Beratungs- und Interventi-
onsstelle bei häuslicher Gewalt im 
Landkreis Harburg 
Neue Straße 8, 21244 Buchholz 
 0 41 81 / 2 19 79 21  
Fax 0 41 81 / 2 19 79 22 
  
Beratungsstelle für gewaltbetroffe-
ne Mädchen und Frauen 
Im Saal 27, 21423 Winsen 
 0 41 71 / 600 88 50 
 
Diakoniestationen  Nordheide 
gGmbH  
Häusliche Alten- und Krankenpflege   
Spez. ambulante Palliativ-
Versorgung (SAPV)  
 040 700 15 80   
Fax 040 700 158 20 

Email: info@dst-nordhei.de   

Impulse in Zeiten der Krise und aktuelle Informationen erhalten Sie über unseren YOUTUBE-

Kanal:  LUTHERKIRCHE NEU WULMSTORF  http://youtube.lutherkirche-neuwulmstorf.de/  

DIAKONIE 
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Hier können Sie unsere 
„Speisekammer“ (Lebens-
mittelbox) unterstützen - ein-
fach mit der ONLINESPENDE                                                                                                  

  

sagen wir allen  Inserenten, die die Her-
ausgabe des Doppelpunktes mit ihren 
Anzeigen finanzieren. Sie sorgen mit ih-
ren Inseraten dafür, dass der Doppel-
punkt kostenlos in diversen Verteilstatio-
nen zum  Mitnehmen ausliegt. 

 
13. SEPT. 

        17 Uhr  KIRCHENKINO 



Tarutinoer Straße 1-2 
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